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Programm

Suizidales Erleben  
und Verhalten:  
Reden wir darüber!

Aktuelle Ansätze  
in Begegnung  
und Begleitung 
Vortrag von Dr. Rachel Gibbons 
Erfahrungsberichte & Diskussionen

Donnerstag, 12. März 2026 — 16:30 bis 18:30 Uhr
Vortrag mit anschliessendem Aperitif

Auditorium des MCBA 
Plateforme 10 — Lausanne 
Ortsplan google maps

Freier Eintritt nach Anmeldung
info@preventionsuicide-romandie.ch

https://maps.app.goo.gl/yhDkjEKWddCmgPWe7
mailto:info%40preventionsuicide-romandie.ch?subject=


Programm
Konferenz
Erfahrungsberichte
Diskussionen
  

Die Begleitung von Menschen mit suizidalem Leiden entwickelt sich 
hin zu einem Ansatz, der sich eher auf die Begegnung als auf die 
Risikobewertung konzentriert. Dieser Paradigmenwechsel stellt 
das Zuhören und die Qualität der Beziehung in den Vordergrund.

Auf Initiative von « Prévention Suicide Romandie » wird Dr. Rachel 
Gibbons, Psychiaterin aus Grossbritannien, eine Konferenz halten,die 
Raum für Reflexion und Austausch über zeitgemässe Begleitprak-
tiken bietet.

16:30 – 17:30 Uhr
1. Teil 
Von der Prädiktion  
zum Verständnis

Aufgrund ihrer klinischen Erfahrung und ihrer Forschungsarbeit hinterfragt  
Dr. Rachel Gibbons die Grenzen von Ansätzen, die sich auf die Vorhersage des  
suizidalen Verhaltens konzentrieren. Sie regt dazu an, den Blick auf das Verständnis  
der Suiziderfahrung zu richten und dabei besonders auf die Einzigartigkeit  
der Lebenswege, die Qualität der Beziehung und die Akzeptanz der Ungewissheit 
zu achten.

Live-Übersetzung Diese Konferenz findet auf Englisch statt. Eine deutsche Simultanübersetzung der 
Teile in französischer Sprache wird über einen QR-Code zum Scannen angeboten. 
 
Bitte bringen Sie Ihr aufgeladenes Smartphone und Kopfhörer mit.  



18:30 – 20:00 Uhr
Apéro und Zeit  
für Gespräche

Zum Abschluss dieser Veranstaltung laden wir zu einem Aperitif ein, bei dem  
die Diskussionen über die Begleitung von Menschen mit Suizidgedanken mit den 
Referentinnen und Referenten, Fachleuten und betroffenen Personen fortgesetzt 
werden können. 

17:30 – 18:30 Uhr
2. Teil
Beiträge von Fachleuten  
und Betroffenen

Die Tagung wird auch Praktiken aus der Westschweiz vorstellen, die mit diesen 
Überlegungen im Einklang stehen, insbesondere das Modell RENCONTRE, das 
Instrument PILOT und die Therapie ASSIP, um die betroffenen Personen, ihre 
Angehörigen und Fachleute langfristig zu begleiten. 
 
Dieser Teil wird durch Beiträge von betroffenen Personen bereichert und  anschlie-
ßend durch eine Diskussionsrunde mit dem Publikum ergänzt, um Erfahrungen  
auszutauschen, Fragen zu stellen und gemeinsam die Herausforderungen dieser 
Praktiken zu vertiefen.
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